
BAD ABBACH.Da bewegte sich was! Am
Freitag stand in beiden Schulen Lau-
fen auf dem Stundenplan. Die Angrü-
ner-Mittelschule startete am Vormit-
tag zum traditionellen Angrüner-Lauf.
Die Grundschule hielt am Nachmittag
ihr Schulfest, in das der Lauf eingebet-
tet war. Von Bad Abbach bis nach Rom,
so lange wird die Strecke, die die Kin-
der der Grundschule in Summe lau-
fen, verkündete Rektorin Margit Ler-
mer zu Beginn des Festes.

Die Kleinen legten sich ordentlich
ins Zeug. Sie konnten zwischen Stre-
cken über 500 Meter, 1500 Meter und
3000 Meter wählen. Noch nie zuvor
hätten sich so viele Kinder für die
längste der Distanzen entschieden,
sagte Lermer stolz. Applaus spendete
sie nicht nur den Läufern, sondern
auch „der famosen Bad Abbacher El-
ternschaft“. Viele Eltern begleiteten
die einzelnen Läufergruppen und
passten auf, dass jeder wohlbehalten
wieder ins Ziel kam. Der Schulchor be-
grüßte alle musikalisch „Wir laufen
heute denAngrüner-Lauf…“.

Die Erstklässler standen schon ganz

aufgeregt an der Startlinie, während
alle Gäste begrüßt wurden. Von der
Angrüner-Stiftung waren Florian
Spies und Stefan Weißgerber gekom-
men. Die Stiftung wird auch in diesem
Jahr jeden gelaufenen Kilometer in
klingende Münze umwandeln. Die
Spende bekommen natürlich nicht die
einzelnen Läufer, sie kommt jeweils
der Schulgemeinschaft zugute.

Dann ertönte das Startsignal und
die Jüngsten legten los. Allerdings
mussten sie dabei immer schön hinter
dem Radl des Lehrers bleiben, der sie
begleitete. Ungestümes Losrennen
bringt nämlich in Summe nichts, und
die Kräfte wollen eingeteilt sein. Im
Ziel warteten auf die Läufer und ihre
Eltern die Erfrischungen, die der El-
ternbeirat, die Mittagsbetreuung und
der Schülerhort vorbereitet hatten.

Bei herrlichem Wetter feierte die
Schulgemeinschaft ihre Sportler. Ap-
ropos Wetter: Im Vorfeld habe man
wohl ein bisschen zu viel um gutes
Wetter gebetet, meinte die Rektorin.
Denn die Temperaturen waren just
zumTag des Laufs kräftig gestiegen.

Für die Läufer von der Angrüner-
Mittelschule war es noch etwas kühler
gewesen. Sie starteten nämlich bereits
morgens zu einem Sternlauf Richtung
Schule. Zunächst hatten sich alle um
acht Uhr morgens bei der Schule ver-
sammelt, dann wurden sie mit Bussen
möglichst zu den Orten gefahren, aus
denen sie stammen und liefen in Be-
gleitung von Lehrern und Eltern zur
Schule zurück. Wer verletzt war, blieb
in der Schule und half mit, ein riesiges
Buffet herzurichten. Fruchtspieße,
Schnittlauchbrote, Joghurt, Quarkbro-
te und Rohkoststicks gab es.

Daniel (16), Sebastian (12), Hamid
Reza (13), Marie (11), Aileen (12), Nadi-
ne (12), Julia (13) und Lena (12) waren
von Poikam aus gestartet. Für die

meisten von ihnen war der
Lauf problemlos zu meis-
tern. „Wir sind gut mitge-
kommen“, sagten Julia und

Lena. Für Daniel war
das Tempo dagegen
„voll langsam“ und
auch Hamid Reza
meinte, er würde ei-
gentlich schneller
laufen. Ob langsam
oder schnell – am En-
de nahmen alle ihre
verdienten Medaillen
entgegen.

ImLaufschritt
ging’s nachBad
Abbach zur Schule
AKTIVAn den Schulen im
Kurort stand einen Tag lang
wieder der Sport imMittel-
punkt. Erstmals wurde dabei
das Laufen als Sternlauf aus-
getragen.
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VON GABI HUEBER-LUTZ

Die Schüler der Angrüner-Mittelschule starteten über drei verschiedene
Distanzen. Fotos: Hueber-Lutz

Auf die Angrüner-Schüler wartete ein leckeres gesundes Buffet.
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STERNLAUF

➤ Premiere: Erstmals hielt die Angrü-
ner-Mittelschule ihren Lauf als Sternlauf
zur Schule ab.
➤ Distanzen: 4,5 Kilometer legten
die Läufer von Niedergebraching
aus zur Schule zurück, 3,5 Kilo-
meter die Poikamer und je
drei Kilometer die Pei-
singer und Obern-
dorfer. Die Bad Abba-
cher und Dünzlinger
wurden auf die
Gruppen verteilt.
➤ Strecken: Die
Schüler liefen in
Summe 1037 Kilo-
meter. Die der An-
grüner-Mittelschule
605 Kilometer. (lhl)
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KURZ NOTIERT

Weiterer Solarpark als
Thema im Gemeinderat
BAD ABBACH. Bei der Sitzung des Ge-
meinderats amDienstag, 30.Mai, geht
es um die Entwicklung einesweiteren
Solarparks imOrtsteil Saalhaupt im
Bereich des Autobahndreiecks. Dafür
muss der Flächennutzungsplan geän-
dert werden und der Bebauungsplan
aufgestellt werden. In einemweiteren
Punkt geht es um das Kurhaus. Eigent-
lich hatte der Gemeinderat vor Jahren
bereits einmal dessenUmbau, Sanie-
rung und Funktionsverbesserung be-
schlossen. EinUnterfangen, das viel
Geld kostenwürde. Die Planung ruh-
te, lediglich Planungen für die Sanie-
rung des Dachswurdenweiter betrie-
ben undwerden nun vorgestellt. Au-
ßerdem steht die NeueMitte auf der
Tagesordnung der Sitzung des Ge-
meinderats. Hier soll der Satzungsbe-
schluss gefasst werden. (lhl)
· · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·
Bauausschuss segnet
Mehrfamilienhäuser ab
BAD ABBACH. Bürgermeister Ludwig
Wachs teilte bei der jüngsten Sitzung
des Bauausschussesmit, dass das Im-
mobilienzentrumRegensburg die Pla-
nungen für seineMehrfamilienhäuser
in der Gärtnersiedlung so verändert
hat, dass sie nun voll den Bestimmun-
gen des Bebauungsplans entsprechen.
Der Antrag auf eine Bebauungsplan-
änderung ist also vomTisch.Wie be-
richtet, waren entsprechende Anträge
vomGremium zweimal abgelehnt
worden. Damalswar es um die Gestal-
tung der Tiefgarage gegangen und um
die Überschreitung von Baugrenzen.
Einstimmig befürworteten dieMit-
glieder die Errichtung eines 1,80Meter
hohenGartenzauns in der Kaiser-
Heinrich-II.-Straße, die Sanierung ei-
nes bestehendenWohnhauses am
Hebbergring und denUm- undAus-
bau eines bestehendenWohnhauses.
Ihre Zustimmung verweigerten die
Bauausschussmitglieder für denUm-
bau eines bestehendenWohnhauses
in Lengfeld, Am Pfaffenberg. (lhl)

BAD ABBACH. In der evangelischenGe-
meindewurden amWochenende 14
jungeMenschen von Pfarrer FrankKö-
nig eingesegnet. ImKreis ihrer Ange-
hörigen und der Gemeinde feierten sie
nach einer langenVorbereitungszeit
ihre Konfirmation. Pfarrer König hatte
einen kleinenApfelbaum dabei, um
den sich die Gedanken seiner Predigt
rankten. Der Baumwird demnächst

amGelände der Kirche eingepflanzt.
König verglich ihnmit demGlauben.
Ebensowie der Glaube brauche er ei-
nen guten Boden, frischenWind, Nah-
rung und Pflege, damit er wachsen
und fest verwurzelt Halt geben könne.
Der Singkreis der Kreuzkirche emp-
fing die frisch Konfirmierten anschlie-
ßend amKirchenportalmit einem
musikalischenWunsch. (lhl)

14 junge Christen wurden konfirmiert

Die Konfirmanden mit Pfarrer Frank König Foto: Hueber-Lutz

GROSSBERG. Neunzehn Kinder der
Grundschule Chiugiana aus Pentlings
Partnergemeinde Corciano sind zum
Schüleraustausch gekommen. Die Ita-
lienisch AG der Großberger Grund-
schule ist mit im Schullandheim Ihr-
lerstein, wo die Umbrier unterge-
bracht sind. Seit einundzwanzig Jah-
ren gibt es einen regelmäßigen Schü-
leraustausch zwischen der Grund-
schule Großberg und den verschiede-
nen Grundschulen Corcianos.

Italienisch unterrichtet an der
Großberger Schule, die als bilinguale
auch Englisch auf dem Stundenplan
hat, die ehemalige Lehrerin Margit
Klier. Begrüßt wurden die Umbrier
von Konrektorin Beate Drexler und
der ganzen Schule. Nach der Europa-
hymne sagen die Kinder „Wir in Euro-
pa“, führten einen bayerischen Tanz
vor und dann kam der gemeinsame
Song „Azzuro“.

Zuvor hatte Pentlings Bürgermeis-
terin Barbara Wilhelm die Kinder im
Rathaus willkommen geheißen. Die
Kinder kamen am Sonntag an, wäh-
rend die Erwachsenen am selben Tage
wieder in Richtung Heimat aufbra-
chen. In Pentling wurde am letzten
Wochenende das 20-jährige Partner-
schaftsjubiläum gefeiert. Ein abwechs-
lungsreiches Programm wird den Kin-
dern geboten, bevor sie am Donners-
tag wieder nach Hause fahren. 2018
werden wieder Kinder aus der Ge-
meinde über den Brenner in Richtung
Süden fahren. Mit gemeinsamen Lie-
dern in beiden Sprachen, begleitet von
Lehrerin Christina Engel auf der Gitar-
re, wird die Sprache praxisnah geübt.
Die erste Reise fand 1996 statt. (lje)

Austausch
mit Italien
BILDUNG 19 Kinder aus Chiu-
giana sind zu Gast in ihrer
Partnergemeinde Pentling.
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

GRASSLFING. Ein Steyr-Puch-Fan kam
zum 35. Treffen der Steyr-Puch-Freun-
de in Graßlfingmit seinem Fahrzeug
bis aus Arezzo/Toskana angereist.
Nichtweit vonArezzo entfernt liegt
übrigens auch Pentlings Partnerstadt
Corciano. Unscheinbar stand es in der
Phalanx der vielen Steyr. In diesem
Jahrwurde auch die Tatsache, dass
1957 in Graz das erste Puch 500 Auto

vomBand lief, gefeiert. Dermehrfache
deutsche Bergmeister auf Steyr Puch,
Heinz Liedl, hatte wieder nach Graß-
fling gerufen und alle kamen. Als die
RennsportlegendeWalter Röhrl an-
kam,war er sofort von vielen Fans um-
ringt. Zu sehenwaren nicht nur vier-,
sondern auch zweirädrige Rennma-
schinen. Somancher rattertemit sei-
nem Puchmofa an. (lje)

Die Steyr-Puch-Freunde trafen sich in Graßlfing

Der Puch mit italienischer Nummer wurde bestaunt. Foto: Eder
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